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Fortdauer der Kämpfe im Weſten
W T Berlin 26 Auguſt abends Amrt

Ach

Ausdehnung der engliſchen Angriffe
bis nördlich der Scarpe Beiderſeits von Bapaume
und nördlich der Somme heftige Kämpfe Die
Angriffe des Feindes ſind im großen ge
ſcheitert teilweiſe ſind Gegenangriffe noch im
Gange Lungueval und Montauban vorüber
gehend verloren wurden wiedergewonnen
Zwiſchen Somme und Oiſe außer örtlichen Angriffen
wördlich der Avre ruhiger Tag Teilkämpfe nördlich
der Aisne

Die Kämpfe an der Ailette
Die angenen die bei dem Vorſtoß der preu

arde weſtlich von äringebracht wurden gehören vier franzöſiſchen ſchwarzenund weißen Diviſionen an Nachdem unſer An n
der um 6 Uhr 30 Min vormittags einſetzte die Höhe
ſüdlich Pont St Mard gewonnen hatte wurden
am Vormittag drei ſtarke feindliche Gegenangriffe ab

ſchlagen m Nachmittag ſetzte der Feind weitere
ſſe an vie bis zum Einbruch der Dunkelheit an

ten jedoch ſämtlich ſcheiterten

Die Blutopfer unſerer Gegner
Haag 26 Auguſt Man ſpricht in Londoner mili

riffe jür die Mannſchaft

1918

Die Angriffe des Feindes geſcheitert
kein dauernder Frieden aus dieſen Ruinen entſtehen
kann Welche Ziviliſation interlaſſen dieſe
Menſchen des beginnenden 20 Jahrhunderts ihrer
nachfolgenden Generation Zerſtörungen und Schulden
im Werte hunderter von Milliarden während Millio
nen von Toten die Welt verpeſten An anderer Stelle
gibt das Blatt den allgemein in Frankreich herrſchen
den Gefühlen über die Einberufung des Jahrganges
1920 Ausdruck Man kann nicht ohne tiefe Traurig
keit daran denken daß dieſe Kinder bei Kriegsbeginn
erſt 14 Jahre alt waren Aber die Forderungen des
Krieges ſind gewaltig Hoffen wir daß dieſe Blüte
unſeres Volkes ſich in ber Arbeit und in der Schönheit
eines baldigen Friedens entwickeln kann

Die Fliegerangriffe auf das
Heimatgebiet

Schwerſte Verluſte des Gegners
Die ausgezeichnete Wetterlage des 22 Auguſt be

nutzten unſere Feinde wiederum zu zahlreichen Tages
und Nachtangriffen auf das Heimatgebiet Diesmal
atten ſie Köln Koblenz Frankfurt a

Karlsruhe und Pirmaſens als Ziele aus
7 ucht Von den Bomben die der Gegner in unſerem

wehrfeuer meiſt wahl und ziellos abwarf fiel ein
ßer Teil auf freies Feld Einige richteten Sachſahen an Vrivatgebäuden an Der Gegner büßte

eine r auf friedliche deutſche Bürger mit ven

W

ſchwerſten Verluſten Aus einem Geſchwader
von 10 Flugzeugen des Feindes das am Morgen

I l I r rn h r m t 4 e n vmlh h rrung 8 vTantang en ſehr unheil in der Racht vom 22 bis 23 Auguſt der Saarbrngde find inſofern als leichte Verwundungen viel weitere e Flugzeuge gehe hab
weniger vorkommen als ſehr ſchwere Schuß 24 Stunden wurden alſo 10 feindliche Grofffingzenge
verlezungen Lok Anz in der Heimat vernichtet Einige fielen unverſehrt in
Die Schuld des Generals Byng
Rotterdam 26 Auguſt Die Korreſpondenten im

engliſchen Hauptquartier bemängeln verſchiedentlich
die Tätigkeit des Generals Byng der die Niederlage
von Cambrai verurſacht habe und wünſchen daß er
nach London zurückberufen werbe General Byng
lomnte nach Meinung des Daily r e
erftatters die r nicht ausbeuiten Seine
neue Kampfmethode habe vollſtändig verſagt Es

nbele ſich diesmal um eine Art Hinübergleiten in
e feindlichen Lirien Die Tanks hätten als eine Art

werde Feſtung die fich vorſchiebenden Starmtruppen
begleiten ſollen Die Frontberichterſtatter ſtimmen alle
in dem Punkte itderein Ja
feuerten aber ſie beurteilen di
ſive als problematiſch LokAnz

h Haag 26 Auguſt Eigene Drahtneeldung Jn
ber Morning Poft verteidigt Oberſt Kepington
die weſtliche Strategie gegen die Beſürworter des

lanes bie Entſcheidung im Oſten zu ſuchen Da die
merikaner die allgemeine ſtrategiſche Lage vernünftig

beurteilten beſtehe jetzt die die deutſche
Mlitärmaſchtne im Weſten vernichten zu können möge
es nun 1919 oder 1920 werden Repingion klogt am
Scuſſe darüber daß ſeildem Robertſon als Chef
des Genecalſtahes vor 7 Monaten zurückgetreten ſei
nicht weniger als ſieben neue Erxpeditivnen eingeleitei
worden ſeien

Die Fochſche Offene eine Folge
der Kohlennot

W T Stockholm 26 Auguſt
bt Bei der Fortſetzung ber

fenſive ſpielen wahrſcheinlich auch wirtſchaft
l Faktoren mit die ihm zu warten nicht erlauben

e Fortſetzung der Offen

Aus Lloyd Georges Rede geht die zunehmende
Kohlennot der Alliierten hervor Mit dem
Hohlenvorrat in Jtalien und in England ſieht es
ſhlimm aus Möglicherweiſe wurde Foch durch den

Bootkrieg in die Zwangslage verſetzt die Entſcheidung zu ſuchen ehe alle Jnduſtrien außer der Kanonen

herſtellung wegen des Kohlenmangels eingeſtellt
werden Vielleicht nähert ſich Frankreich dem Zu

ande der in Rußland nach der Bruſſilowſchen Offen
geherzrſcht hat Die Debatte über die Wehrpflicht

x hresklaſſe 1820 hat dies wenigſtens teilweiſe
offiziell bekräftigt

Gegen die Einberufung der Jüngfſten
in Frankreich

26 S Eigene Drahtmeldung Diewen reſſe nimmt neuerdings
wieder in ihren ikeln St ur Einberu
fung des neuen Jahrganges 1920 Das Jourx
nal du Peuple ſchreibt u 30 000 Amerikaner
Ianden jeden Monat in Frankreich und doch drängt
die Regierung Clémenceaus in fieberhafter Eile darauf
daß unſere Kinder von 17 Jahren eingezogen werdendamit ſie beſonders den ſei
helfen von denen man nicht einmal recht weiß wo ſie

zwiſchen Wolga und Wladiwoſtok aufhalten Das
a

die Kanonen großartig

Ftalien beſonders peinlich zu werden verſpricht

unſere Hand andere zerſchellten brennend am Voden
Die Verluſte die unſere Bevölkerung zu leiden hatte
waren demgegenüber erfreulicherweiſe verhältnismäßig
ering Jn dieſen neuen Erfolg im Luftkrieg teilen
ch Kampfflieger Flak und Scheinwerfer Er reiht ſich

würdig an die Erfolge von Frankfurt Diedenhofen
und Darmſtadt die dem Gegner im Auguſt allein ſchon
23 Flugzeuge bei Angriffen gekoſtet hatten

Die politiſchen Wirkungen
der öſterreichiſchen Erfolge in Abanien

Von unſerer Berliner Redaktion
Die öſterreichiſchen Erfolge in Al

banien haben wieder die Aufmerkſamkeit auf jene
abgelegene Ecke des Kricgsſchauplatzes gelenkt der man
in der Oeffentlichkeit angeſichts der Rieſenſchlacht im
Weſten vie Beachtung verſagt hat die ſie tatſächlich
verdient Der Krieg in Albanien iſt im reinſten Sinne
des Wortes ein politiſcher Krieg Er berührt die
öſterreichiſche Frage im tiefſten Grunde ebenſo wie die
allbhekunnten italieniſchen Anſprüche die heute durch
die italieniſche Kahinettskriſis einen höchſt pikanten Bei
geſchmack erhalten haben gleichzeitig aber durch die
augenblickliche Geſtaltung des albaniſcheitali
eniſchen Problems wieder einen tiefen Zwie
ſpalt in den Reihen der Entente enthüllen der für

e

naionaliſtiſche Politik Sonninos geht bekanntlich
darauf hinaus für Jtalien die Vorherrſchaft in Al
banten und damit auf der ganzen Adria zu erkämpfen
Sonnine war wie er in einer ſchwachen Stunde ver

Aftonbladet Taten hat ſogor dazu geneigt auf die Zertrümmerung
och ſchen Oeſterreichs zu verzichten und mit einem geſchwächten

Donaufſtaat unter deutſcheitalieniſch ſlawiſcher Führung
vorlicb zu nehmen wenn dadurch der Plan eines groß
ſerbiſchen oder jugoſlawiſchen Balkanſtaates hinfällig
werde Sonninos Rechnung war durchaus klar und
realpolitiſch ausgedacht Würde Oeſterreich nach dem
Programm der Entente zertrümmert ſo ſtänden dem
ſerbiſchen Größenwahn Tür und Tor offen und die
Entente würde wie ſie es mit der Anerkennung der
Tſchecho Slowaken bereits bewieſen hat keinen Augen
blick zögern auch den vorläufig in utopiſchen Umriſſen
ſchwebenden jugoſlawiſchen Staat anerkennen Eine
ſolche Geſtaltung der Dinge wäre natürlich der ſchwerſte
Schlag in das Programm der italieniſchen Kriegs
treiber Jtalien hätte dann die Anwartſchaft auf die
Vorherrſchaft in der Adria verloren und der
Sinn des Krieges würde für das durch Verſprechungen
aufgeſchürte italieniſche Volk höchſt fragwürdig werden
Aus diefen Gründen legte Sonnino auf die Eroberung
Albaniens einen ganz beſonderen Wert Schon der
Name Valona bedeutet für Jtalien ein Programm
wie er andernfalls für Oeſterreich Ungarn das Ende
der Ueberſecrherrſchaft

Um die peinliche Lage in der ſich das italieniſche
Kabinett befindet zu verſtehen muß man ſich der
Zeiten vor dem Kriege erinnern Schon damals war
Albanien ein ewiges Streitobjekt zwiſchen Jtalien und
Oeſterreich Die Abſichten Sonninos gewannen mit
dem Vorſtoß der italieniſch franzöſiſchen Truppen in
Albanien an Geltung Und wenn Jtalien in den
ſauren Apfel biß ſich mit dem Plan eines ſüdſlawiſchen
Reiches abfand ſo geſchah dies nur in der Erwartung
daß Jtalien über die etwa entſtehenden Küſtenſtaaten
an der Adria das Protektorat ausüben würde Dieſer

tt äußert ſich dann über die Nutzloſigkeit des weite
ren Hinſchlachtens und ſchreibt ohne von der ſonſt

n en Zenſur behindert zu werden Weiches
auch das Ende des Krieges ſein mag u weiteren

ſchungen und welchen ſchrecklichen Zuſammen
r noch bringen kann man kann ſicher jein daß

Standpunkt Sonninos wird jetzt von der italieniſchen
Preſſe aufs äußerſte heklämpft Die von der Entente

eſpickte Preſſe befürchtet daß die Entente dem italieni
chen Lande ihre weitere Hilfe verſagen werde wenn
talien weiter gegen die Ententepolitik eine unverhüllte
bſtruktion treibe Denn die Notlage Italiens in

wirtſchaftlicher finanzieller und zum großen Teil auch
militäriſcher Hinſicht iſt derart daß das Land ohne
fremde Hilfe nicht nur auf ſeine Pläne verzichten
De ſondern tatſächlich dem Untergang geweiht
wäre

Jn dieſe kritiſche Stimmung hat der große Erfolg
des Generaloberſten Pflanzer Baltin
wie eine Bombe eingeſchlagen Die Sonnino Kriſis
dürfte ſehr bald zu einer Kabinettskriſis werden denn
Miniſterpräſident Orlando iſt kaum der Mann der
J dieſem politiſchen Labyrinth einen Ausweg finden

nnte

Neue Erfolge der Sowjettruppen
W T Moskau 24 Auguſt An allen

Punkten der Oſtfront gehen die Kämpfe mit großen
Erfolgen für uns fort Die Tſchecho Slowaken
wurden bei Nikolajewsl geſchlagen Die Stadt iſt
in unſerer Gewalt Die Verluſte des Gegners ſind
ſchwer

Nikolajewsk liegt im Gouvernement Samara
W T R Berlin 26 Auguſt Die aus Oſtaſien

kommenden Nachrichten über die kritiſche
der ſoeben unter viel künſtlicher Begeiſterung aller Alli
ierten als kriegführende Armee auerkannten Tſchech o
Slowaken in Wefſtſibirien ſowie über die Nieder

I Uſfſury init welcher die Alliierten die ſo
genannte Hilfsaktion eröffnet haben erregen anſchei
nend in England allgemeine Beſtürzung Daily
Telegraph erklärt Jetzt iſt die Lage der Tſchecho
Slowaken von ſo ſchweren Gefahren umgeben daß
ſie beinahe hoſfnungslos erſcheint Was würde der
Eindruck in Böhmen ſein wenn wir nicht jeden in
unſerer Macht ſtehenden Verſuch zur Hilfeleiſtung
machten

Amerikaner im Murman und
in Sibirien

W T Amſterdam 26 Auguſt Algemeen
Handelsblad meldet aus London Die Ameri
kaner haben jetzt ebenſo wie die Franzoſen und Eng
ſländer in Archangelsk Truppen gelandet
Nach Sibirien wird eine aus allen Waffen gemiſchte
kangdiſche Brigave geſchickt werden

Auch der Zarewitſch ermordet
b Haag 26 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Ein ruſſiſcher Prinz der vor kurzem in England ein
traf berichtet nach der Daily Mail Die Bolſchewiki
brachten kurze Zeit nach der Erſchießung des Zaren
auch den Zarewitſch ums Leben Die Mörder
erzählten dem Knaben es ſei ein Hundetod für dieſen
Hund den Zaren geweſen Der Zarewitſch brach
hierauf in Tränen aus worauf ihn einer der Mörder
mit dem Revolver niedergeſchoſſen habe

Regelung der Alandfrage
W T Stockholm 25 Auguſt Svenska Tele

rambyran Die Verhandlungen zwiſchen SchwedenFinnlans und Deutſchland zur Schleifung der

Alandsbefeſtigungen finden ſeit dem 21 Aug
in Marieham ſtatt Die Unterhändler beſuchten die be
feſtigten Plätze und begaben ſich am Montag nach
Stockholm zurück wo die Verhandlungen fortgeſetzt
werden

4

Verſenkt
T Amſterdam 26 Auguſt Aus Ymuiden wird

dem Mandagochtenblad berichtet daß außer den be
reits gemeldeten holländiſchen Fiſcherfahrzeugen noch
die Fiſcherfahrzeuge Neerlandur 2 und 3 aus Kait
wijk und Stella aus Ymuiden von einem Boot
in der Höhe des Haaksbuchtſchiffes verſenkt wurden
Die Schiffe befanden ſich im Sperrgebiet

Bern 26 Auguſt Aus den Ausſagen der Ueber
lebenden des amerikaniſchen Kriegsſchiffes St
Diego geht hervor daß das Schiff von einem deut
ſchen Unterſeeboot torpediert wurde und nicht wie
urſprünglich berichtet einer Mine zum Opfer fiel
Dasſelbe Boot verſenkte um die gleiche Zeit einige
Küſtenſahrzeuge in der Nähe von Glouceſton
Maſſachuſetts Voſſ Ztg

Spanien und Deutſchland
h Haag 26 Auguſt Eigene F tvredrg Zu

dem ſpaniſch e deutſchen Zwiſchenfall wird
aus Paris halbamtlich gemeldet Die Antwort
des Grafen Hertling auf die Note des Madrider
Kabinetts komme einer vollſtändigen Verweigerung
gleich Deutſchland beſtehe auf ſeinem Recht des un
eingeſchränkten Bootkrieges und lehne jede Verant
wortung für die e ab Die Pariſer Blätter ſind
der Meinung daß eine kiülnftige Torpedierung ſpani
cher Schiffe zur Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch

ie ſpaniſche e führen werde Die Blätter
m voller Erwartung über den weiteren Verlauf der
eutſcheſpaniſchen Bemühungen

vDie Lebensmittelnot in Ftalien
Bedrohliche Stimmung der Bevölkerung

ek Paris 26 Auguſt Der Populaire erhält von
einem italieniſchen Korreſpondenten Mitteilungen über
Vorgänge die gelegentlich des großen Aufruhrprozeſſes
in Turin zur öffentlichen Kenntnis gelangten und die
ein erſchreckendes Licht auf die wahren Zuſtände in
Jtalien werfen Darnach haben die Lebensmittelpreiſe
allgemein eine Höhe erreicht daß von einer Hungers
not der breiten Maſſen geſprochen werden kann Die
ünappheit in Lebensmitteln ſei bereits ſo weit ge
diehen daß Paris im Vergleich zu Turin ein wahres
Paradies darſtelle Niemand könne ſagen ob bei
einer weiteren Verſchlimmerung der allgemeinen Ver
hältniſſe nicht wieder neue Hungerkrawalle ausbrechen
würden Die allgemeine Stimmung entſpreche dieſen
Zuſtänden Bald ſchiebe das Volk ſeine Leiden den
Behörden in die Schuhe bald beſchuldige es die Re
gierung die Bourgouiſie und die Geiſtlichleit faſt
immer ſei aber zu hören daß der Krieg die Haupi
urſache aller Leiden ſei

Arbeitermangel in Jtalien
Lugano 26 Auguſt Die Induſtriellen der Rüſtungs

fabriken fordern nach dem Corriere della Sera daß
ihnen 70 000 Mann zur Verfügung geſtellt werden Es
ſei aber nicht möglich ihrem Verlangen zu entſprechen
wetl abgeſehen von der Unmöglichteit weiterer Ent
laſſungen aus dem Heeresdienſte auch das Krm
miſſariat für die Brennſtoffbeſchaffung dringend Ar
beiter benötige Lok Anz

Deutſch engliſcher Gefangenen
austauſch

b Haag 26 Auguſt Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Der nächſte
Kriegsgefangenentransport nach Holland wird 529
deutſche Gefangene umfaſſen darunter zum erſten Male
250 Frauen und Kinder Die Frauen ſind
hauptſächlich mit Deutſchen verheiratete Engländerin
nen

Weitere Jnternierungen Deutſcher
in England

hHaag 26 Auguſt Eigene Drahtmeldung Aus
London wird gemeldet Die Londoner Preſſe veny
öffentlicht eine zweite Liſte über 34 Deutſche
die auf Grund des neuen Geſetzes iuterniert
werden ſollen Auf dieſer Liſte ſtehen u and Paul
Erdmann der Hauptbuchhalter der Deutſchen Bank
Oskar Vlammger Kunſtverleger und Wilhelm
Remi Sekretär des Parlamentsmitgliedes Baron de
Foreſt

Leeds Mercury meldet Vier Deutſche die
aus dem Jnternierungslager geflüchtet waren
wurden wieder feſtgenommen während ſie dabei waren
ein geſtohlenes Flugzeug für die Heimreiſe herzu

richten

Flugdienſt Newyork Waſhingkon
b Haag 25 Anguſt Ekgene Drahtmeldung

Daily Expreß meldet aus Newyork Nachdem der
Flugdienſit zwiſchen Newvork undWaſhingtyn ſeit zwei Wochen täglich in jeder
Richtung im Gange ſſt auch bei ſchlechtem Wetter
veröffentlichen die Waſhingtoner Behörden Einzel
heiten über den Flugpoſtdienſt zwiſchen den beiden
Städten Daraus ergibt ſich u daß ſich die Koſten
für dieſe Zeit auf 736 Pfund Sterling belaufen d h
auf rund 2 Schilling für jede zurückgelegte Meile
Einmal wurde wegen wichtiger militäriſcher Mittei
lungen ein Sonderflug gemacht wobei die Entfernung
von 225 Meilen innerhalb 26 Stunden zurückgelegt
wurde

Kaiſer Karl in Dresden und München
Kaiſer Karl und Kaiſerin Zita treffen heute

zu einem eintägigen Beſuch des löniglichen Hofes in
Dresden ein Auf der Rücdckreiſe nach Oeſterreich wird
das Kaiſerpaar am Mittwoch München berühren und
ſich einige Stunden dort aufhalten um den König nud

je Königin zu ſehen

Ein neuer Studentenbund
Der Bund deutſchugtionaler Studenten in dem ſich

Anhänger al ler politiſchen Parteien und aller Kon
feſſionen zuſammengefunden haben um ihre ſtaats
bürgerliche Erziehung zu vertiefen hielt in München
ſeinen erſten Vertretertag ab Es wurde beſchloſſen
die Werbetätigkeit des Bundes der vor kurzem in
München gegründet wurde und von dem bereits an
fünf deutſchen Univerſitäten Ortsgruppen beſtehen auf
alle deutſchen Hochſchulen zu erſtrecken um alle deutſchen
Studierenden zuſammenzuſchließen die der Ueber

n ſind daß eine gedeihliche Entwicklung Deutſchlands nnerhalb der Völkergemeinſchaft nur unter be

wußter Betonung des eigenen ſtaatlichen Wollens mög
lich iſt Jn ſeiner Tätigkeit läßt der Bund alle politi
ſchen Richtungen zu Worte kommen B



Hericht der Oherſten Heeresleitung

T V Großes Hauptquartier 26 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplan

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn
Vorfeldkämpſe bei Bailleul und nördlich der

W

Scarpe Weſtlich von Croiſilles blieben feindliche
Angriffe in unſerem Feuer liegen Vizefeldwebel
GBobel ſchoß mit ſeinem Maſchinengewehrzuge vier
Panzerwagen zuſammen

Beiderſeits Bapaume ſetzte der Feind zwiſchen
St Leger und Martkinpuich ſeine Angriffe fort Hoher
Einſatz an Jnfanterie und Panzerwagen ſollte
den Durchbruch durch unſere Front erzwingen o
der Feind im Feuer und durch Gegenſtoß abgewieſen
war trugen friſche Kräfte den Angriff immer wieder
erneut vor Seine Angriffe ſind im großen
geſcheitert

Jm einzelnen war der Verlauf der Schlacht etwa
ſolgender Der Feind drang in unſere weſtlich von
Mory weſtlich von Bapaume Martinpuich verlaufende
Linie ein Nördlich von Bapaume brachten örtliche
Vereitſchaften und Reſerven den Feind am Oſtrand von
Martinpuich Favreuil und weſtlich von Vapaume zum
Stehen Weitere Angriffe brachen vor dieſen Linien
zuſammen Südweſtlich von Bapaume ſtieß der Feind
zwiſchen Tilloy und und Martinpuich auf Gneude
court Flors vor Preußiſche Reſerve Regimenter und
Marine Infanterie warfen ihn im kräftigen Gegen
angriff auf die Linie Tilloy Martinpuich zurück
Beide Orte wurden wiedergenommen Zahlreiche

wagen liegen zerſchoſſen vor und hinter unſeren
inien
Gegen unſere an der Ancrefront abgeſetzten

Linien Bazentin le Petit Carnoy Suſanne arbeitete
ſich der Feind im Laufe des Nachmittags heran
Stärkere Angriffe die am Abend zwiſchen Cornoy
und der Somme erfolgten wurden abgewieſen

Südlich der Somme ſetzte ſich der Feind bei mehr
fachen Angriffen in Cappy Fontaine feſt Beiderſeits
der RNömerſtraße ſchlugen wir ſeine Angriffe zurück
Zwiſchen Somme und Oiſe keine beſondere Ge

fechtstätigkeit

Südlich der Ailette griff preußiſche Garde den
Feind weſtlich von Cricy au Mont an und gewann die
Höhe ſüdöſtlich Pont St Mard und ſchlug im Verein
mit deutſchen Jägern ſehr ſtarke Angriffe weißer und
ſchwarzer Franzoſen ab Etwa 400 Gefangene wurden
eingebracht Auch nördlich der Aisne brachen am
Abend ſtarke feindliche Angriffe zuſammen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Teilgefechte an der Vesle

Der Erſte Generalquartiermeifſter
Ludendorff

AI ä nachDer 300 Geburtstag

der preußiſchen Monarchie
1618 27 Auguſt 1918

Am 27 Auguſt 1618 ſtarb in dem idylliſchen oſt
preußiſchen Städtchen Fiſchhauſen der zweite Herzog
in Preußen Albrecht Friedrich von Bran
denburg Ansbach der Sohn des letzten Hoch
meiſters des Deutſchen Ordens jenes tatkräftigen
Albrecht der das weltliche Herzogtum Preußen ge
gründet und eine neue Blüte für das Land herauf
geführt hatte Der Nachfolger Albrecht Friedrichs
wurde der Kurfürſt von Brandenburg Johann
Sigismund und durch ihn wurde an dieſem Tage
Preußen mit Brandenburg vereinigt Die Geburts
ſtunde der brandenburg preußiſchen Monarchie hatte
geſchlagen und mit Rührung verſetzen wir uns heute
an die Wiege des damals zerriſſenen und durch Wirren
geſchwächten Staates dem unter Führung der Hohen
zollern eine ſo große Zukunft beſchieden war Durch
i Nachfolge Johann Sigismunds von Preußen
wirden am 27 Auguſt 1618 lange und ſchwierige Be
müähnngen gekrönt die Kurbranbenburg zur Er
rinaung dieſes Zieles unternommen hatte

Mit 14 Jahren war Albrecht Friedrich nachdem er
an ein und demſelben Tage Vater und Mutter durch
den Tod verloren hatte auf den preußiſchen Thron ge
komnten ein ſchwacher weichmütiger Fürſt der unter
orr Pormundſchaft gewiſſenloſer Räte ſich immer mehr
in ſich ſelbſt zurückzog und allmählich in Geiſteskrank
heit verfiel Seine Räte taten nichts für ſeine Heilung

rn die Regierungsunfähigkeit des von Wahnſinn
nachteten Herzogs war ihnen gerade recht un die
rwirrung im Lande immer höher zu ſteigern Schon
hten die Polen die alten Erbfeinbe das Land zu

en da erſchien in dieſer höchſten Not der recht
Erbe Albrecht Friebrichs der Markgraf

Georg Friebrich von Ansbach im Landemag ſich von dem Polen ösnig dem Oberlehnsherrn
Prenßens die Anerkennung ſeiner Vormundſchaft und
Megierung ergriff mit eiſerner Hand die Zügel der Re
gierung und ſtellte Zucht und Ordnung wieder her Da
weder der Herzog Albrecht Friedrich noch der Markgraf
Georg Friedrich erbberechtigte Nachkommen hatten ſo
mußte Preußen nach beider Tode an bie kurbranden
burgiſche Linie fallen und es war das eifrige Streben
der Kurfürſten ſich dieſes Recht nicht durch feindliche
Nachbarn oder aufrühreriſche Stände entwinden zu
laſſen Als der Markgraf Albrecht durch den Krakluuer
Frieden von 1525 das Orbdensland in ein erbliches

h h edie beiden Roggotvw
Koman von Wilhelm Laurin
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Karola war noch nicht aus dem Staunen heraus Taſſe Tee nehmen
Fräulein von Zülow hatte ſich wirklich ſehr verändert
Ordentlich verjüngt ſah ſie aus in dem lleidſamen, will wird es ſonſt zu ſpät

dunklen Kleide das ſie noch ſchlanler erſcheinen ließ er Men unals ſie ohnehin war und die ſtahlgrauen Augen blick Karola atmete erlöſt auf Aber gleich darauf ſtieß ſie
ten förmlich munter Nur der Mund wies noch jenen einen Jubelſchrei aus Baron Roggow der mit dem
erwaäs herhen ug auf den K
innerung hatte

NAlſo fahren wir
das Menſchengewühi
Hotel wirſt du abſteigen

ſagte ſie mit ſchnellen Schritten
vburchſchreitend

Du weißt wie gern meine
Mutter euch bei ſich aufgenommen hätte aber wir
wohnen gegenwärtig leider etwas beengt Falls du
noch nicht gewählt haſt könnte ich dir jedoch eine ſehr
annehmliche und dabei äußerſt preiswerte Penſion
empfehlen

Leider zu ſpät Ich habe ſchon im Zentralhotel
b liebe Kletiſpe Nimm bitte Platz

Unbeweglich ſaß Karola auf ihrem Rückſitz Sie
warf noch immer durch das plötzliche Erſcheinen des
Fräuleins wie gelähmt Und ſie verhielt ſich auch
chweigend Sie ſah nur wie ſich jetzt ihr Vater und

Klotilde von Zülow zärtlich die Hand drückten
Sie merkte kaum daß das Auto ſie durch die bunt

belebten Straßen trug Jhre Seele ſchien in einem
dumpfen Traum befangen aus dem ſie ſich mühſam zu
muntern ſtrebte Bis es einen Ruck gab und der
Wagen hielt Ein betreßter Pförtner und ein winziger
Page kamen an ven Wagenſchlag und riſſen die Tür
auf Und dann ſtanden ſie in der Vorhalle

Wünſcheſt du daß ich noch warte lieber Günterr
O gen und gar nicht Tilde Du erlaubſt daß

wir uns zunächſt erfriſchen Es war Karolag als
huſche ein kurzes ſpöttiſches Lächeln um den Mund
des Fräuleins

Wie du willſ Es ik mir auch ſo recht ich kann

g ſo gut in der Er Direktor verhandelte drehte ſich verdutzt um

unter polniſcher Lehnshoheit ſtehendes Herzogtum ver
wandelte hatte der h Kurfürſt von Branden
burg Joachim aus Abneigung gegen den reformierten Glauben des Vetters auf eine Nitbelehnung ver

zichtet Sein Nach geh Joachim II bemühte ſich
lange Zeit vergeblich dies Recht für ſeine Familie zu
erlangen Reiche Geldſpenden mußten ſeinen Wünſchen
in Polen die Wege ebnen und ſchließlich gelang es
1563 der glänzenden Beredſamkeit des brandenburgi
ſchen Kanzlers Prätorius den polniſchen König dahinu bringen daß er aus Geneigtheil nicht wegen ſeines

echts die Mitbelehnung Joachims II verſprach Auf
dem Lubliner Reichstag 1569 der die völlige Ein
derte bung Weſtpreußens an Polen beſchloß rig
dann bei der Belehnung des Herzogs Albrecht Friedrich

h die Mitbelehnung des Kurſürſten und ſeiner
rben 1603 ſtarb der kraftvolle Regent Markgraf Georg

Friedrich und der Sohn des Kurfürſten Friedrich II
Joachim Friedrich ſtrebte nun die Herrſchaft i
Preußen an ſich zu reißen Er mußte ſich aber damit
begnügen daß der Polenkönig Sigismund III der
Brandenburgs i im Kampf gegen Ruſſen und
Schweden brauchte ihn 1605 als Vormund des geiſtes
kranken Herzogs anerkannte Um die Vande zwiſchen
Preußen und Brandenburg noch enger zu knüpſen ver
mählte ſich Joachim Friedrich in zweiter Ehe mit der
vierten Tochter des Herzogs Albrecht Friedrich von
Preußen und wurde dadurch der Schwager ſeines
eigenen Sohnes Der Kurprinz Johann Sigismund
hatte nämlich ſchon 1594 die älteſte Tochter des Herzogs
geheiratet und hatte ſich in Königsberg feſtgeſeht wo
er allmählich den ſtärkſten Einfluß auf ſeinen geiſtes
kranken Schwiegervater gewann Nach dem Tode des
Markgrafen Georg Friedrich ſchwang ſich dann auch
Johann Sigismund zum eigentlichen Regenten
des Landes auf und führte mit ſeiner Schwiegermutter
und mit ſeiner Gemahlin tatſächlich die Regierugg
Als aber ſein Vater 1608 ſtarb begann für ihn von
neuem der Kampf um die Anerkennung ſeiner Rechte
durch Polen und um die Gewinnung der preußiſchen
Stände für die Erbfolge Kurbrandenburgs Der
Energie Joachim Sigismunds glückte es den Sieg zu
erringen Freilich mußte er an Polen große Zu
geſtändniſſe machen jährlich 30 000 Gulden an den pol
niſchen Schatz zahlen und ſich zur Teilnahme an allen
Kriegen Polens zur See verpflichten Dafür erhielt er
denn aber auch am 16 November 1611 die ceſehnte Ur
kunde die ihn ſeine Brüder und männlichen Erben mit
dem Herzogtum Preußen belehnte Auch im Kampf
mit dem widerſpenſtigen Adel behielt er ſchließlich die
Oberhand und empfing 1612 die Huldigung der prenu
ßiſchen Stände So waren als am 27 Auguſt 1618endlich der geiſteskranke Herzog ſtarb alle Hemmniſſe
aus dem Wege geräumt und Johann Sigismund
wurde 9 in Preußen Freilich hatte der kranke
Herzog der im Jahr darauf ſtarb noch einen Aufſtand
des Adels zu unterdrücken und ſein Sohn Georg ver
mochte Brandenburg und Preußen nicht zuſammen
zuſchweißen Dieſe krönende Aufgabe war dem Großen
Kurfurſten vorbehalten

der Mord gls Hriegsinfttel der Entente
Schluß

6 Mirbach und Eichhorn
So widerwärtig uns auch alle von der Entente her

beigeführten politiſchen Morde während des Krieges
ſind am empörendſten erſcheinen uns die gegen den
Geſandten Grafen irbach in Moskau und gegen
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den Generalfeldmarſchall v Eichhorn in Kiew ver
übten Attentate Dieſe Empfindung iſt einmal all
emein menſchlich weil es die erſten deutſchen
pfer der Mordpolitik der Entente ſind andererſeits

aber zeigt ſich in dieſen beiden Fällen die Abſicht der
Feinde ſo unverhüllt daß die vorherigen Schandtaten
dagegen doch verblaſſen

Mirbach und Eichhorn ſind aus denſelben Gründen
ermordet worden und wie die Gründe die gleichen
waren ſo war auch in beiden Fällen die m
eine ganz ähnliche Die Entente bedient ſich in ihrem
Beſtreben das Deutſche Reich mit den neuen zum
Frieden gekommenen Oſtnachbarn wieder zu entzweien
der Hilfe der Linken Sozialrevolutionäre Jn
Moskau ſollte ein Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen uns und der Sowijetregierung her
beigeführt werden in Kiew wollte man uns gegen die
Ukraine aufhetzen Nur mißglückten dieſe Verſuche der
Entente nicht zum wenigſten dadurch daß ſie uns gar
zu ſchnell ihre Abſichten erkennen ließ

Nach einer Genfer Meldung vom 3 Auguſt pro
phezeite das Pariſer Journal nach den beiden erſten
Attentaten auf Mirbach und Eichhorn eine Reihe
ähnlicher Zwiſchenfälle Die franzöſiſchen
Blätter drücken die Anſicht aus daß Deutſchland in
Rußland große Schwierigkeiten erwarten und ver
hehlen ihre Freude darüber nicht Hämiſche
Schadenfreude ſpricht ſich auch ganz unverhüllt aus in
einem Leitartikel des Daily Chronicle vom 1 Auguſt
wo es u a heißt Dieſe terroriſtiſchen Taten ſchafſen
ein ſehr ſchwieriges Problem für Deutſchland Die
neueſten Entwicklungen werden Deutſchland zwingen
entweder mehr Truppen dort aufzuwenden oder ſeine
dortigen Unternehmungen weſentlich einzuſchränken
Deutlicher kann das engliſche Blatt ſeine Freude an
den Attentaten nicht gut ausſprechen und deutlicher
als hierin in mit der angeführten Prophezeiung des Journal kann es ſich nicht offenbaren
daß die Entente der letzte Urheber der Morde iſt Für
die Ermordung Eichhorns haben wir zudem einen
direkten Beweis daß ſie vorher von dem Attentat
gewußt hat Der Matin vom 29 Juli ſagte nämlich

treter der Aſſociated Preß eäußert er mißbilliget Mordtat freue ſich feß o über den Se
irbachs

Will man aber einen beſonders ſtarken Beweis für
die re der Entente an den Mtentaten und damit
für ihre Mitſchuld haben ſo braucht man nur zu leſen
wie ihre Blätter ſich über die Greueltaten in geradezu
gemeiner Weiſe ergötzen Wenn der Gaulois vom
J Auguſt den Mord des Generalfeldmarſchalls von
Eichhorn deutſchen Militärdiktators in der
Ukraine die wohl verdiente Folgeerſchei
nung der Betrügereien verräteriſchen Handlungen
und Grauſamkeiten nennt die während des ganzen
Krieges die deutſche Politik gekennzeichnet haben
egenüber allen eroberten Gebieten ſo iſt ihm dieſe
ehäſſigkeit eingegeben von dem alten Wunſch das

Deutſche Reich und ſeine Vertreter zu verleumden wo
ſich nur der Schein einer Gelegenheit dazu bietet wenn
aber Popolo Jtalia vom 12 Juli die Ermordung
Mirbachs mit den Worten feiert Man hat ihm ein s
auf den Zu gebrannt mit dem Revolver und
ihm einige Bomben in die Schnauze geworfen
Das war genug Blei einen Elefanten totzuſchlagen
und erſt recht einen Boche Geſandten ſo
offenbart ſich darin ein durch nichts zu überbietender
ſittlicher Tiefſtand

Die Morde von Moskau und Kiew gehören zu
ſammen ſie ſind Glieder einer Kette Und die Draht
ieher ſitzen in London Paris und ſonſtwo im Entente
ager Wann wird die Kette abreißen Nach neueſten

Stockholmer Meldungen ſoll Legationsrat Dr Riez
ler von den Sozialrevolutionären ein Todesurteil
erhalten haben auch die Ermordung Helfferichs
ſei von jenen beſchloſſen worden

Das deutſche Volk ſteht ſeit mehr als vier Jahren
im Kampf gegen die Welt und hat Großes geleiſtet und
Schweres erduldet Sein gutes Recht und ſein reines
Gewiſſen geben ihm die Zuverſicht daß es den Kampf
ſiegreich beenden wird Auf die Feinde wird das
meuchleriſch vergoſſene Blut kommen das Blut des
Erzherzog Thronfolgers und ſeiner Gemahlin das

daß die antideutſche Revolution in der Ukraine jeden Blut Jaureès und Caſements das Blut Raſputins und
Augenblick ausbrechen könne und knüpfte daran die
merkwürdige Vorausſage Auf Eichhorns und
e m s Kopf ſind von der Geheimgeſellſchaft der
ukrainiſchen Patrioten Preiſe ausgeſetzt Dieſe
Geheimgeſellſchaft arbeitet das iſt allgemein bekannt

mit den außer ukrainiſchen Sozialrevolutionären Und
wenn die Matin Redaktion ſo genau über die Vor
gänge innerhalb dieſer Geſellſchaft unterrichtet iſt dann
wäre die Annahme daß die ofiziellen Ententekreiſe
davon nichts wüßten mehr als kindlich Und was
bezweckt der Matin mit dieſer Meldung Genau
das gleiche dem ſchon am 26 Juli ſeine erdichtete Nach
richt 75 000 Landleute hätten ſich in der Ukraine zum
Aufſtand gegen die Deutſchen verſchworen dienen
ſollte die Welt auf den kommenden Mord vorzu
bereiten dem Eindruck die Wege zu ebnen das Atten
tat gehe von Ukrainern aus

Jn bezug auf den Moskauer Geſandtenmord fehlt
leider ſolche Vorausbeſtimmung aber ihr Einver
nehmen mit den Mördern haben die Alliierten unzwei
deutig zu erkennen gegeben indem ſie ihnen die Flucht
nach England auf einem engliſchen Schiff
ermöglichten Die Linken Sozialrevolutionäre ver
raten die Mitſchuld der Entente ja akch laut genug
wenn ſie den Krieg gegen Deutſchland als ihre Forde
rung hinſtellen Und Kerenſki hat zu dem Ver
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dann noch einig Seſorgungen machen und wir er
warten dich und Karola alſo um ſechs Uhr Wir
haben uns erlaubt auch deinen Bruder zu bitten Es
iſt dir doch recht

Aber natürlich ſehr xecht Wollen wir noch eine

Wenn ich die Beſorgungen machen
Alſo auf Wiederſehen

Raſch entſchloſſen hatte ſie Abſchied genommen und

Nein danke

Da bot
ſich ihm der unerwartete Anblick wie ſeine Tochter am
Halſe eines kleinen zierlichen Herrn hing in dem er

Jn welchem ſeinen leiblichen Bruder Hans erkannte
Ueberraſchung was Jch treibe mich hier nämlich

ſchon eine Ewigkeit herum Sah dich natürlich ſchon
längſt und dito Karlemätzchen und dein gnädiges Fräu
lein Braut dazu Aber ich hielt an mir Jch wollte
die erſte ſtürmiſche Wiederſehensfreude nicht ſtören
Nun bin ich glücklich daß ich nicht umſonſt mein Nach
mittagsſchläſchen geopfert habe

Himmliſch Onkelchen Das vergeſſe ich dir nie
Darfſte auch nicht Karolachen Jn erſter Linie bin

ich ſelbſtverſtändlich auch nur deinetwegen hierher ge
eilt Und das wird jetzt gefeiert

Du vergißt daß wir heute zu meiner zukünftigen
Schwiegermutter eingeladen ſind HansGeorg

Jch wohl nicht Natürlich ſind wir das Aber
das hindert doch nicht daß wir uns jetzt mal ein biß
chen unter uns genießen An meiner Uhr iſt es gerade
halb drei und die Einladung iſt erſt zu ſechs Uhr
fällig und deshalb mache ich den Vorſchlag daß wir
uns u in dieſen wie dazu geſchaffenen kleinen
netten Saal zurlückziehen Wie brauchſt du denn
um dich Karlemätzchen

Ach keine halbe Stunde
Siehſt du wohl Alſo nun kein Sträuben Außer

dem habe ich ſchon ſo n ganzes kleines Püllchen kalt
ſtellen laſſen

Onfel Um ein HaarDas war ſehr waghalſihätten wir gleich wieder weilt gemußt

Die neue fronf m Wesleſt Je Roy La
muß rn W 69

Jn der Tat Hans Georg
Nun dann hätte ich eben das Püllchen allein ge

trunken auf dein bräutliches Wohl edler Günter
Wilhelm

Laß das brummte der andere Was ſoll denn
Karola denken

O ich glaube das Karlemätzchen denkt ganz ver
r Sie ſieht wenigſtens ganz ſo aus Alſo
ſiehſt du dort iſt das von mir für alle Fälle frei
gehaltene Tiſchchen hübſch nicht wahr

Noch immer etwas widerſtrebend folgte der Aeltere
dem Jüngeren Leichtfüßig aber war Karola neben
dem Onkel hergeeilt aus ihren Augen lachte noch die
helle Freude den Oheim wiederzuſehen Und als der
Kellner geſchäftig die Glühbirnen angedreht hatte ſah
der Vater wie ihre Augen leuchteten Ein warmer
Hauch hatte ſich auf die Bläſſe ihrer Wangen gelegt die
ihn in den letzten Tagen hatten beunruhigen wollen
Nun war es ihm doch lieb daß ſie durch Onkel Hans
auf andere Gedanken kam Sie hatte ſich unnütz das
Leben ſchwer gemacht Als jetzt der Rittmeiſter die
Gläſer gefüllt hatte und Karola den Teller mit den
belegten Brötchen reichte hörte er zum erſtenmal wieder
ihr klingendes Lachen

Stärk dich nur Karlemätzchen die r Zülows
wohnen dreiviertel am Ende der Welt Die alte Dame
iſt ſoweit paſſabel wie ich bei meinem Antrittsbeſuche
feſtgeſtellt habe Jch weiß Leute zu ſchätzen die ſich
nicht beſſer machen als ſie ſind Und das tut die Frau
Oberſtleutnant beſtimmt nicht Mit der können wir
uns alſo ſofort anfreunden Karlemätzchen

Günter Wilhelm zog die Brauen hoch Was ſind
das nun wieder für Geſpräche Hans Jch habe durch
aus nichts dagegen einzuwenden daß du Karola die
ſich ſchon längſt auf ihren Onkel gefreut da ihre un
nötigen trüben Gedanken ausredeſt ich bezweifle
aber daß du et auf dem richtigen Wege biſt

Sage das nicht Jch halte es für ganz zweckdienlich wenn ich unſer Karlemätzchen tet einiger
eihemaßen in die J Kriegslage einw

Er füllte die Gläſer wieder
Dann erlaube wenigſtens daß ich deinen Aus

Vigentum
Pokern die neueſte Leidenſchaft engliſcher Damen

Nikolaus II das Blut Mirbachs und e e
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Kriegsollerlei
Das Regierungsland in Sibirien

Der frühere Zar hatte in den landwirtſchaftlich und
bergbaulich reichſten Gebieten im weſtlichen Sibirien
außerdem auch im Bezirk Nertſchinsk in Transbaikalien
ungeheure Beſitzungen die auf etwa 700 000 Quadrat
kilometer zu veranſchlagen ſind Davon waren rund
250 000 Quadratkilometer verpachtet und brachten dem
Herrſcher aller Reußen einen tüchtigen Zuſchuß zu ſeinem
ohnehin nicht ſchmalen Einkommen Jm Altai gehörten
dazu reiche Erzlager in einer Ausdehnung von gegen
150 000 Quadratkilometer und auch am oberen Amur
liegen bedeutende Bergwerke innerhalb dieſer Lände
reien Jetzt iſt dies Fane Gebiet dem Namen nach

er ruſſiſchen Regierung geworden

Trotzdem ihre Männer und Söhne ſich zumeiſt in
Frankreich befinden huldigen die müßigen vornehmen
Frauen Lopdons unentwegt ihren vergnüglichen Nei
gungen Jnsbeſondere iſt jetzt das Pokerſpiel in Mode
gekommen und zwar ſo ſehr daß ſich ſchon die Polizei
ins Mittel legen mußte
gegründet und hier wie ein Polizeioffizier als Zeuge
vor Gericht ausſagte oft rieſige Summen gewonnen
und verloren Die Polizei hat ein äußerſt wachſames

Ueberall werden Spielklubs

und bringt alle Tage Fälle zur Anzeige aber

Pokere emie aus
mit H afen vor

ſt hohe Geldſtrafen vermögen dem Uebel nicht Eine ſtgehen

Wer
in der Prouinz

refst
scohaffo sich für 25 Pfennigo unsere
praktische Verkehrskarte der Provinz
BSachsen an Eino Karte in mehrfarbiger
Ausführung mit goographischen statistl
schen behördlichen und zonstigen An
gaben Durch Farben sind unterschle
den Elsenbahbnen Landstrassen Wegoe
Gebirge Flasse Been Ortsnamoen Auf
der Rucksofto intoressanto Binzelheiten

ans dem ganzen Goblet
Far 25 Pfennlge nur durch uns

Hallische Nachrichten Halle S

einanderſetzungen fern bleibe Jch habe ſowieſo den
Wunſch mich auf mein Zimmer zu begeben und noch
einiges in Ordnung zu bringen Auf Wiederſehen
und mach mir Karolachen nicht konfus

Nah ſieh mal Karlemätzchen wie vernünftig der
gute Papa ſein kann

Sie hielt ihre Hand übers Glas Keinen Tropfen
mehr Onkelchen Jch brenne lange genug darauf dich
zu ſprechen

Dein Vertrauen ehrt mich Jm Grunde geht es
mir nicht viel anders Gott wie habe ich Papa zu
geredet daß er ſich die Geſchichte hundertmal überlegen
ſoll Wir beide haben ja die gute Klotilde nie recht
ausſtehen können und wir haben in dubio aus unſeren
Herzen auch keine Mördergrube gemacht

Sicher nicht Jch beſinne mich genau
Er reichte ihr lachend eine Salzmandel zum Knab

bern Und dann wird nun mit einemmal verlangt
daß wir im Handumdrehen unſere langjährige Ab
neigung ablegen und pater peccavi ſagen Machen
wir nicht mit Karlemätzchen Erſt beweiſen

Wie war es nur möglich ſagte Karola
Es iſt alles möglich auf dieſem runden Stern

Und was der eine für n Ekel hält das iſt für den
anderen ein Tautropfen auf einer Lilie Das ſo
genannte Schickſal verſährt eben nicht immer nach
jedermanns Geſchmack und ſchließlich bleibt niemand
von ſeinen Tücken verſchont Jch nicht und du nicht

Er ſeufzte
Du auch Onkel
Ach Kind wenn ich reden wollte Bände könnte

ich erzählen was für traurige Ueberraſchungen mein
bisheriges Leben mir gebracht hat

Du hätteſt dich verheiraten ſollen Onkel
Wollte ich Aber natürlich im letzten Momen

bin r immer wieder von der Jdee abgekommen
Und s war vielleicht gut ſo Man ſoll ſeinem Schjijck
ſah nicht in die Speichen faſſen Jch tue es jeden
alls nicht mehr Daß ich jetzt ein richtiger Kraut

und Kartoffeljunker werde haſt du wohl gehört
Rieſig gefreut habe ich mich drüberl

Fortſetzung folgt
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